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I !h Kanton Graubiinden
% Chantun Grischun

Cantone dei Grigioni

Normalarbeitsvertrag fiir das hauswirtschaftliche
Arbeitsverhaltnis

Vom 26. November 2019 (Stand 1. Januar 2020)

Gestutzt auf Art. 359, Art. 359a und Art. 360 des Schweizerischen Obli-
gationenrechts” und Art. 10 des Einflhrungsgesetzes zum Schweizeri-
schen Obligationenrecht?

von der Regierung erlassen am 26. November 2019

1. Allgemeine Bestimmungen

Art. 1 Geltungsbereich

'Im Kanton Graubunden gilt fur das Arbeitsverhaltnis zwischen Arbeit-
nehmenden, die hauswirtschaftliche Tatigkeiten in einem Privathaushalt
verrichten (Hausangestellte), und ihren Arbeitgebenden dieser Normal-
arbeitsvertrag.

2Dieser Normalarbeitsvertrag ist insbesondere auch anwendbar auf
Hausangestellte, die im Rahmen einer 24-Stunden-Betreuung oder ei-
ner Betreuung in ahnlichem Umfang hauswirtschaftliche Tatigkeiten fur
hilfsbedurftige Personen verrichten und deshalb in der Regel in deren
Haushalt wohnen.

3 Arztliche oder medizinische Pflegeleistungen im Rahmen der obliga-
torischen Krankenpflegeversicherung® sind keine solchen hauswirt-
schaftlichen Leistungen.

4 Ausgenommen sind Arbeitsverhaltnisse und Sachverhalte, auf die ein
allgemein verbindlich erklarter Gesamtarbeitsvertrag oder ein anderer
Normalarbeitsvertrag anwendbar ist.
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Art. 2 Abweichende Abreden und subsididres Recht

'Von diesem Normalarbeitsvertrag abweichende Abreden bedirfen zu
ihrer Gultigkeit der schriftlichen Form.
2 Soweit dieser Normalarbeitsvertrag oder davon abweichende schrift-
liche Abreden keine Vorschriften enthalten, gelten erganzend die Be-
stimmungen des Obligationenrechts?.

2. Pflichten der Hausangestellten

Art. 3 Wochentliche Arbeitszeit

'Die Arbeitszeit betragt 44 Stunden pro Woche. Prasenzzeiten und
Pausen gelten grundsatzlich nicht als Arbeitszeit.

2 Als Prasenzzeit gilt die Zeit, in welcher die Hausangestellten Rufbereit-
schaft haben.

Art. 4 Anrechnung von Prasenzzeit als Arbeitszeit

' Betragt am selben Tag die Arbeitszeit weniger als sieben Stunden und
die Prasenzzeit zuzlglich der Arbeitszeit mehr als sieben Stunden, so
werden mindestens sieben Stunden als Arbeitszeit angerechnet.

2 Der Teil der Prasenzzeit, der als Arbeitszeit angerechnet wird, wird bei
der Entldhnung der Prasenzzeit nicht berlcksichtigt.

* Fur die Berechnung der wochentlichen Arbeitszeit gilt nur die geleiste-
te Arbeitszeit.

Art. 5 Uberstunden

' Wird die Leistung von Uberstunden nétig, so sind die Hausangestell-
ten dazu soweit verpflichtet, als sie dazu in der Lage sind und es ihnen
nach Treu und Glauben zugemutet werden kann.

2 Hausangestellte unter 18 Jahren dirfen nur in Notfallen Uberstunden
leisten.

3 Uberstunden kdnnen mit dem Einverstandnis der Hausangestellten in-
nert hochstens drei Monaten durch Freizeit von mindestens gleicher
Dauer ausgeglichen werden. Findet ein solcher Ausgleich nicht statt, so
ist fir die Uberstunden der Lohn mit einem Zuschlag von mindestens 25
Prozent zu entrichten.

9 SR220

2


https://db.clex.ch/link/Bund/220/de

535.200

3. Pflichten der Arbeitgebenden

Art. 6 Unterkunft und Verpflegung

' Wohnen die Hausangestellten im Haushalt, in dem sie arbeiten, so ha-
ben sie Anspruch auf quantitativ und qualitativ hinreichende Unterkunft
und Verpflegung, insbesondere auf:

a) ein abschliessbares sowie hinreichend mobliertes und grosses
Einzelzimmer mit unbeschranktem, den Datenschutz sicherstel-
lendem Internetzugang;

b) unbeschrankte Mitbenutzung der sanitaren Einrichtungen;

c) eigene Zubereitung der Mahlzeiten und Mitbenutzung der Kiche
mitsamt Einrichtung;

d) Mitbenutzung der Waschkuche.

2 Arbeitgebende und die fir den Haushalt verantwortlichen Personen

haften solidarisch fur den Anspruch der Hausangestellten auf hinrei-

chende Unterkunft und Verpflegung.

Art. 7 Lohn bei Arbeitszeit

' Die Arbeitgebenden haben den Hausangestellten fur die geleistete
und angerechnete Arbeitszeit den vereinbarten Lohn, im Minimum den
zwingenden Mindestlohn geméass Bundesrecht®, zu entrichten.

2 Fdrin der Nacht geleistete Arbeitszeit ist ein Lohnzuschlag von 25 Pro-
zent auszurichten.

Art. 8 Lohn bei Prasenzzeit

' Die Arbeitgebenden haben den Hausangestellten flr die Prasenzzeit
den vereinbarten Lohn, im Minimum den folgenden Anteil des zwingen-
den Mindestlohns geméss Bundesrecht®, zu entrichten:

a) 25 Prozent bei seltenen Arbeitseinsatzen in der Nacht;

b) 35 Prozent beiregelmassigen Arbeitseinsatzen in der Nacht;

c) 50 Prozent beihaufigen Arbeitseinsatzen in der Nacht.

2lm monatlichen Durchschnitt gelten als selten bis zu drei Arbeitsein-
satze wochentlich in der Nacht, als regelmassig bis zu einem Arbeitsein-
satz pro Nacht und als haufig mehrere Arbeitseinsatze pro Nacht.
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Art. 9 Lohn bei Arbeitsverhinderung

' Die Lohnfortzahlungspflicht bei Arbeitsverhinderung der Hausange-
stellten gilt ab dem ersten Tag des Arbeitsvertrags unabhangig von der
vereinbarten Dauer des Arbeitsverhaltnisses.

Art. 10 Auszahlung und Abrechnung

' Der Lohn ist am Ende eines jeden Monats, bei kirzeren oder innerhalb
eines Monats endenden Arbeitsperioden an deren Ende, mit einer de-
taillierten Lohnabrechnung auszurichten.

2 Die Kosten flr die Unterkunft und Verpflegung der Hausangestellten
gemass Artikel 6 bilden einen Teil des Lohns (Naturallohn). Der Wert des
Naturallohns richtet sich nach den Ansatzen gemass dem Bundesrecht
Uber die Alters- und Hinterlassenenversicherung”. In der Lohnabrech-
nung kann ein entsprechender Betrag abgezogen werden. Werden Un-
terkunft und Verpflegung nicht in Anspruch genommen, so namentlich
wahrend der Ferien oder der Freizeit, darf kein Abzug erfolgen bezie-
hungsweise ist der ausfallende Naturallohn zu entschadigen.

Art. 11 Reisespesen

' Wohnen die Hausangestellten im Haushalt, in dem sie arbeiten, so ha-
ben die Arbeitgebenden die Fahrtkosten gemass vereinbartem Ver-
kehrsmittel fir die erstmalige Anreise vom urspriinglichen Wohn- zum
Arbeitsort zu verguiten.

Art. 12 Pausen

' Die Arbeit ist durch Pausen von folgender Mindestdauer zu unterbre-

chen:

a) eine Viertelstunde bei einer taglichen Arbeitszeit von mehr als
fUnfeinhalb Stunden;

b) eine halbe Stunde bei einer taglichen Arbeitszeit von mehr als sie-
ben Stunden;

c) eine Stunde bei einer taglichen Arbeitszeit von mehr als neun
Stunden.

Art. 13 Nachtarbeit

'Wahrend der Nacht darf keine Arbeitszeit eingeplant werden. Als
Nacht gilt die Zeit zwischen 23 und 6 Uhr.
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2 Hausangestellte unter 18 Jahren dirfen wahrend der Nacht nicht be-
schaftigt werden, auch nicht fur Prasenzzeit.

Art. 14 Freizeit

! Den Hausangestellten stehen jede Woche ein ganzer sowie ein halber
Tag als Freizeit zu, unabhangig von zu leistenden Uberstunden. Die Frei-
zeit ist auf jeden Fall innerhalb von 14 Tagen zu beziehen.

2 Ein freier ganzer Tag umfasst 24 Stunden, ein halber Tag acht Stunden
ausserhalb der Nacht.

> Wahrend der Freizeit darf keine Prasenzzeit geleistet werden.

Art. 15 Ferien

! Die Hausangestellten haben Anspruch auf folgende bezahlte Ferien:

a) biszumvollendeten 20. Altersjahr: 5Wochen
b) ab dem 50. Altersjahr nach 5 Dienstjahren: 5Wochen
c) ansonsten: 4 Wochen

2FUr ein unvollendetes Dienstjahr sind Ferien entsprechend der Dauer
des Arbeitsverhaltnisses im betreffenden Dienstjahr zu gewahren.

Art. 16 Zeitpunkt und Aufteilung der Ferien

! Die Arbeitgebenden bestimmen den Zeitpunkt der Ferien und nehmen
dabei auf die Winsche der Hausangestellten soweit Ricksicht, als es
mit den Interessen des Haushalts vereinbar ist.

2 Die Ferien sind in der Regel zusammenhangend und im betreffenden
Dienstjahr, spatestens aber im folgenden Dienstjahr zu gewahren. Min-
destens zwei Wochen Ferien durfen nicht unterbrochen werden.

Art. 17 Dokumentation

' Die geleistete Arbeits- und Prasenzzeit, die wahrend der Prasenzzeit
geleistete Arbeitszeit, die Arbeitszeit in der Nacht, die Uberstunden so-
wie die Pausen, die Freizeit und die Ferien sind von den Arbeitgeben-
den zu dokumentieren. Die Dokumentation ist wochentlich durch die
Arbeitgebenden und Hausangestellten zu visieren. Eine Kopie davon ist
den Hausangestellten auszuhandigen. Die Arbeitgebenden haben die
Dokumentation wahrend finf Jahren aufzubewahren.

27u Beginn des Arbeitsverhaltnisses haben die Arbeitgebenden den
Hausangestellten ein Exemplar dieses Normalarbeitsvertrags und des
allfalligen Arbeitsvertrags auszuhandigen.
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4. Kranken- und Unfallversicherung

Art. 18 Krankenversicherung

' Die Arbeitgebenden haben sich zu vergewissern, dass die Hausange-
stellten Uber eine obligatorische Krankenpflegeversicherung verflgen.
Notigenfalls haben sie fir die Hausangestellten eine solche abzu-
schliessen.

2 Die Pramien flr die obligatorische Krankenpflegeversicherung tragen
die Hausangestellten, jene fur eine allfallige freiwillige Taggeldversiche-
rung gehen je zur Halfte zulasten der Arbeitgebenden und der Hausan-
gestellten.

Art. 19 Unfallversicherung

' Die Arbeitgebenden haben die Hausangestellten gemass dem Bun-
desrecht Uber die Unfallversicherung®? gegen Berufsunfélle zu ver-
sichern. Gegen Nichtberufsunfalle sind nur Hausangestellte zu ver-
sichern, die durchschnittlich mindestens acht Stunden Arbeitszeit pro
Woche leisten.

2 Die Pramien flr die Versicherung der Berufsunfalle tragen die Arbeit-
gebenden, jene fur die Nichtberufsunfallversicherung die Hausange-
stellten.

5. Beendigung des Arbeitsverhaltnisses

Art. 20 Probezeit
! Die ersten zwei Wochen nach Antritt der Arbeit gelten als Probezeit.

Art. 21 Kindigung

' Das Arbeitsverhaltnis kann wie folgt gekindigt werden:

a) wahrend der Probezeit mit einer Kiindigungsfrist von drei Tagen
auf das Tagesende;

b) nach Ablauf der Probezeit im ersten Dienstjahr mit einer Kindi-
gungsfrist von einem Monat, im zweiten bis zum neunten Dienst-
jahr mit einer Frist von zwei Monaten und ab dem zehnten Dienst-
jahr mit einer Frist von drei Monaten auf das Ende eines Monats.
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Art. 22 Abgangsentschadigung

'Bei Auflésung des Dienstverhéltnisses haben Hausangestellte, die
Uber 50 Jahre alt sind, mindestens 20 Dienstjahre bei denselben Arbeit-
gebenden aufweisen und nicht der obligatorischen beruflichen Vorsor-
ge unterstehen, Anspruch auf folgende Abgangsentschadigung:

a) 20 bis 25 Dienstjahre:

b) 26 bis 30 Dienstjahre:
c) 31 bis 35 Dienstjahre:
d) 36 bis 40 Dienstjahre:
e) Uber 40 Dienstjahre:

2 Monatslohne
3 Monatslohne
4 Monatsléhne
5 Monatslohne
6 Monatslohne



535.200

Anderungstabelle - Nach Beschluss

\ Beschluss \ Inkrafttreten \ Element

[ Anderung

[ AGS Fundstelle

[26.11.2019 [ 01.01.2020 | Erlass

\ Erstfassung

| 2019-028




535.200

Anderungstabelle - Nach Artikel

\ Element

[ Beschluss

\ Inkrafttreten

[ Anderung

[ AGS Fundstelle

\ Erlass

[ 26.11.2019

| 01.01.2020

\ Erstfassung

| 2019-028




	1. Allgemeine Bestimmungen
	Art. 1 Geltungsbereich
	Art. 2 Abweichende Abreden und subsidiäres Recht

	2. Pflichten der Hausangestellten
	Art. 3 Wöchentliche Arbeitszeit
	Art. 4 Anrechnung von Präsenzzeit als Arbeitszeit
	Art. 5 Überstunden

	3. Pflichten der Arbeitgebenden
	Art. 6 Unterkunft und Verpflegung
	Art. 7 Lohn bei Arbeitszeit
	Art. 8 Lohn bei Präsenzzeit
	Art. 9 Lohn bei Arbeitsverhinderung
	Art. 10 Auszahlung und Abrechnung
	Art. 11 Reisespesen
	Art. 12 Pausen
	Art. 13 Nachtarbeit
	Art. 14 Freizeit
	Art. 15 Ferien
	Art. 16 Zeitpunkt und Aufteilung der Ferien
	Art. 17 Dokumentation

	4. Kranken- und Unfallversicherung
	Art. 18 Krankenversicherung
	Art. 19 Unfallversicherung

	5. Beendigung des Arbeitsverhältnisses
	Art. 20 Probezeit
	Art. 21 Kündigung
	Art. 22 Abgangsentschädigung


		2026-11-03T23:02:38+0100
	"7001 Chur"
	"Gesetzessammlung Kanton Graubünden"


	



